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Laudatio zum 1. Preisträger Dominic Wachs  
 

 „Regionale Wildstaudenmischungen im urbanen Grün“, Bachelorarbeit von 
Dominic Wachs. Eingereicht von Prof. Dr. Swantje Duthweiler, Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf. 
 
Die Arbeit von Dominic Wachs beschäftigt sich mit der Frage, ob das Prinzip der 
pflegeextensiven Mischpflanzung mit einer regionalisierten Pflanzenverwendung zu 
verbinden wäre. Die Entwicklung regionalisierter, an unterschiedlichen 
Lebensraumtypen und deren zugehörigen Pflanzengesellschaften orientierter 
heimischer Wildstaudenmischungen wurde bisher wissenschaftlich kaum untersucht 
und vor allem wurde bisher keine schlüssige Vorgehensweise zur Artenauswahl 
entwickelt.  
 
Erste Ansätze gab es lediglich an der Hochschule Anhalt, Bernburg oder der Boku, 
Wien. Auch vom Arbeitskreis Pflanzenverwendung wurde das Thema bisher nicht 
aufgegriffen. Die vorliegende Arbeit bearbeitet damit ein bisher vernachlässigtes 
Thema der Pflanzenverwendung, das insbesondere hinsichtlich Aspekten wie der 
Nachhaltigkeit und der Problematik bei der Verwendung auch nicht heimischer Arten 
in den bisherigen Mischpflanzungen hoch aktuell ist. 
 
Die Arbeit geht in ihrer Bearbeitungstiefe insgesamt weit über die üblichen 
Anforderungen und die zu erwartenden Ergebnisse einer Bachelorarbeit hinaus. Die 
innovativen und schlüssigen Pflanzenzusammenstellungen zeugen von 
hervorragenden Pflanzenkenntnissen des Verfassers.  
 
Durch die an der gärtnerischen Praxis und an den besonderen Anforderungen der 
Pflanzenverwendung im urbanen Umfeld orientierte Vorgehensweise ist die Arbeit 
wegweisend und impulsgebend für die Erarbeitung weiterer regionalisierter 
Mischungen für andere Regionen und Lebensraumtypen.  
 
Der Autor entwickelt anhand von präzisen Kriterien eine geeignete und sehr gut 
nachvollziehbare Methodik für die Pflanzenauswahl und planerische Umsetzung von 
naturinspirierten Vegetationsbildern. Die Arbeit ist damit auch als Leitfaden für 
zukünftige Planungen bedeutsam und beispielhaft. 
 
Dominic Wachs belässt seine Ergebnisse aber nicht nur auf der theoretischen Ebene, 
sondern überprüft seine Ergebnisse zusätzlich anhand von konkreten 
Versuchspflanzungen auf die Umsetzbarkeit in der Praxis. In diesem Zusammenhang 
macht sich der Bearbeiter auch detaillierte Gedanken zum Substrataufbau und zum 
Pflegekonzept. Bei der Evaluierung der Versuchspflanzungen hinsichtlich ihrer 
ästhetischen und ökologischen Qualitäten werden gut nachvollziehbar auch die 
Probleme und Grenzen der Verwendung ausschließlich heimischer Arten in 
Staudenmischungen aufgezeigt.  
 
Die herausragende Qualität der Arbeit liegt vor allem in der sehr präzisen und 
detaillierten wissenschaftlichen Vorgehensweise bei der Selektion geeigneter Arten 
nach pflanzensoziologischen, ökologischen, ästhetischen, pflegetechnischen sowie 
Aspekten der Marktverfügbarkeit. Deshalb halte ich die vorliegende Arbeit für 
herausragend und absolut preiswürdig. 
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